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Ein heißer Sommer geht zu Ende. Aber gerade in 
diesen Wochen und Monaten ist einiges passiert. 
Bei den Bezirks- Landesseminaren in Zeillern fand 
Weiterbildung für Jung und Alt statt. Diese Wochen 
sind voller Freude und Energie und bringen unsere 
Blasmusiklandschaft ein ganz großes Stück weiter. 

Auch die Junge Bläserphilhamonie NÖ, das 
wunderbare Vernetzungsmodell der MKM NÖ, 
der Militärmusik NÖ und dem NÖBV ist von ganz 
besonderer Bedeutung für die Musiker:innen 
und sichert meiner Meinung nach unsere 
Blasmusikzukunft ein großes Stück weit ab. Neben 
dem Auftritt in der Wachauarena in Melk, durfte 
dieses vielversprechende Orchester auch im 
Rahmen der Salzburger Festspiele auftreten ȿ was 
für eine Ehre!

Und dann war da noch das Landesweisenblasen in 
Lunz am See. Welch herrliches Ambiente, in dem 
Weisen mit den unterschiedlichsten Besetzungen 
dargeboten wurden. Gerade das Weisenblasen 
bringt so viel, wenn es um das Musizieren geht. 
Ich kann euch allen nur empfehlen, übt euch darin 
ȿ es wird euch musikalisch richtig weiterbringen.
Ich wünsche euch bei den Aktivitäten im Herbst 
v.a. bei den Wertungsspielen viel Erfolg und 
Freude. 

Danke für euer Engagement und eure Liebe zur 
Blasmusik.

Liebe Freunde der Blasmusik!

EditorialEditorial

Bernhard Thain
Landesobmann NÖBV
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Foto des Monats:

Ein See ȿ viele Klänge: Beim Landesweisenblasen am Lunzer See 
traf traditionelle Blasmusik auf eine eindrucksvolle Naturkulisse. 
Musikgruppen aus ganz Niederösterreich präsentierten ihre Weisen 
direkt am Wasser und machten den See zur besonderen Bühne. 
Das Foto zeigt, wie selbstverständlich Blasmusik, Brauchtum und 
Landschaft zusammengehören ȿ ein musikalischer Tag, der den Lunzer 
See auf ganz eigene Weise zum Klingen brachte.                   
          Foto: NÖBV 

4





Vorbemerkung: Dieser Text entstand auf-
grund mehrerer Interviews und Gespräche 
des Autors mit Prof. Gerhart Banco, zuletzt 
anlässlich seines 95. Geburtstag 2021 sowie 
zu seinem 98. Geburtstag 2024 und ist als 
Ergänzung zu anderen Quellen gedacht, vor 
allem zu ɉProf. Gerhart Banco - ein Portraitɇ 
(VME-Verlag, 2001, zum 75. Geburtstag) und 
zu seinem Wikipedia-Artikel, der auch eine 
umfangreiche Werkliste enthält. 

Wer mit dem ɉhartenɇ Gerhart in Kontakt 
war, weiß, dass er auf die richtige Schreib-
weise seines Vornamens großen Wert legte, 
da er oft als ɉGerhardɇ bezeichnet wurde. 
Das ɉhartɇ bezog sich allerdings nur auf die 
Schreibung des Namens, Gerhart war ein 
äußerst freundlicher, liebenswürdiger und 
stets hilfsbereiter Mensch. Bis ins sehr hohe 
Alter hatte er ein ausgezeichnetes Gedächt-
nis und konnte sich exakt an weit zurücklieg-
ende Ereignisse erinnern.

Gerhart Banco kam am 26. April 1926 in 
Wien zur Welt und beherrschte eine Vielzahl 
von Instrumenten ȿ darunter praktisch alle, 
die in der Blasmusik Verwendung Ϛnden. 
Dass Banco sehr humorvoll war und auch 
über sich selbst lachen konnte, zeigt die von 
ihm selbst erzählte Begebenheit: Während 
des Zweiten Weltkrieges wurde er verwun-
det und kam in ein Lazarett. Dort lag auch 
ein kleines Akkordeon, ein Instrument, das 
er vorher noch nie gesehen hatte. Er probi-
erte ein wenig herum und konnte bald ein 
paar einfache Melodien spielen. Als Banco 
nach dem Krieg andere Akkordeon-Spieler 
sah, stellte er überrascht fest, dass er das 

Prof. Gerhart Banco, ein Wegbereiter der 
Blasmusik in Niederösterreich
Marginalien zu seinem 100. Geburtstag

Instrument ɉfalschɇ umgehängt hatte: 
Er spielte mit der linken Hand den Mel-
odiepart und mit der rechten die Bass- 
und Begleitknöpfe ɍ
Banco wurde ab 1949 Pϛichtschullehr-
er in Buchbach, wo er auch eine 
Musikkapelle gründete. Er beschrieb 
anschaulich, mit welchen Schwierig-
keiten das damals verbunden war: 
Die Proben waren eigentlich mehr 

Unterrichtsstunden, es mussten Griϙe 
erklärt und Melodien vorgespielt oder 
vorgesungen werden. Er hatte auch 
zunächst keinen Musiker, der die 
Stimme des 1. Flügelhorns hätte spiel-
en können. So musste er als Kapell-
meister in den Proben die Stimme 
des 1. Flügelhorns auch selbst spiel-
en. Was er allerdings immer wieder 
betonte, war, dass die Musiker sehr 
lernwillig waren und geduldig seinen 
Anweisungen folgten.

1953 fand der erste verbandseigene 
Kapellmeisterkurs des NÖBV statt 
und Banco war damals der mit Ab-
stand jüngste Teilnehmer. Er erin-
nerte sich später, dass der Kurs noch 
sehr elementar aufgebaut war und 
im Wesentlichen nur die Grundlagen 
des Dirigierens und der Musiklehre 
vermittelte. Doch Banco ȿ der bere-
its seit einigen Jahren komponierte ȿ 
schrieb eigens einen Marsch für das 
Abschlusskonzert des Kurses. Er war 
jahrzehntelang auch der einzige noch 
lebende Teilnehmer dieses Kurses.

Seine wichtigste Wirkungsstätte 
hatte Banco in Pöchlarn, wo er 
1957 die Stadtkapelle gründete, zu-
nächst Pϛichtschullehrer war und 
von 1960 bis 1989 die Musikschule 
leitete. Er war auch als Chorleiter 
und Organist aktiv. 1977 wurde 
ihm der Berufstitel ɉProfessorɇ 
verliehen. Er legte das Musiker-
leistungsabzeichen auf drei ver-
schiedenen Instrumenten an ei-
nem einzigen Tag ab.

1961 fand in Innsbruck der Blas-
musikwettbewerb des Österre-
ichischen Rundfunks statt. Ger-
hart Banco schaϙte es, dass die 
Stadtkapelle Pöchlarn hier in einer 
damals noch unüblichen anony-
men Wertung als Vertreter Nied-
erösterreichs in der Unterstufe 
ausgewählt wurde und am Wet-
tbewerb teilnehmen konnte. Mit 
36 Musikern spielte er den Marsch 
Einzug der Dorfmusik von Josef 
Wagner und die Ouvertüre In Wald 
und Flur von Adolf Vancura. Banco 
berichtete allerdings, dass seine 
Musiker damals so nervös waren, 
dass leider kein gutes Ergebnis er-
reicht werden konnte.

Jahrzehntelang war er auch als Bez-
irkskapellmeister im Bezirk Melk 
aktiv, er war u.a. Lehrer bei Jun-
gmusikerseminaren, Prüfer für das 
Jungmusiker-Leistungsabzeichen 
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und Bewerter bei Marsch- und Konzert-
musikbewertungen.
Banco schuf einen eigenen wiedererk-
ennbaren Stil. Seine Werke sind sehr 
melodiös gehalten; seine Musik wirkt 

dabei niemals konstruiert. Gerne über-
rascht er den Zuhörer durch oftmalige 
harmonische Rückungen und Medi-
ant-Verbindungen. Seine ausgezeichnet-
en Kenntnisse des strengen Satzes zeigen 
sich unter anderem darin, dass auch den 
Mittelstimmen anspruchsvolle Aufgaben 
zufallen. Auch rhythmisch geht Banco oft 
Wege, die vom Gewohnten abweichen. 
Er schrieb für verschiedenste Besetzun-
gen, sowohl kirchliche Werke, Blasmusik, 
Kammermusik für Bläser, Chormusik und 
Schulwerke.

Unter den zahlreichen Preisen, die er für 
seine Kompositionen erhielt, war der 1. 
Preis für die Fanfare für den Niederöster-
reichischen Theatersommer, der 1. Preis 
des NÖBV für seine Ostarrichi-Fanfare; 

auch bei einem Jagdhornmusik-Wett-
bewerb errang er den 1. Preis. Beim 
Landesmusikfest 1977 wurde seine 
Widmungskomposition Das große Fest 
von mehr als 11.000 Musikerinnen und 
Musikern in St. Pölten unter seiner Lei-
tung uraufgeführt. Sehr stolz war Ban-
co auch auf die Auϙührung seiner dem 
Papst gewidmeten Messe in Rom, wofür 
ihm die päpstliche Auszeichnung ɉBene 
Merenti“ verliehen wurde. 

An seinen runden Geburtstagen ȿ 
zuerst beim 60. Geburtstag ȿ fan-
den Kompositionskonzerte eines 
Auswahlorchesters statt, das von 
Banco dirigiert wurde. Noch an-
lässlich seines 90. Geburtstages 
im Jahr 2016 dirigierte er nicht nur, 
sondern moderierte das gesamte 
Konzert und trat auf dem Flügel-
horn und dem Fagott als Solist auf. 
Bei diesem Anlass erhielt er eine 
der höchsten Auszeichnungen des 
NÖBV, die Prof.-Josef-Leeb-Medai-
lle. Aber noch Jahre später kom-
ponierte er unaufhörlich auf sei-
nem uralten Computer. Bei einem 
Interview anlässlich seines 95. Ge-
burtstags demonstrierte er, dass 
er auf der Trompete ohne weiteres 
ein lupenreines ɉc3ɇ spielen konnte.
Die Feier seines 100. Geburt-
stages war ihm leider nicht mehr 
vergönnt. Die letzte Zeit verbrachte 
er im Seniorenheim. Prof. Gerhart 
Banco starb am 29. Oktober 2024 
im 99. Lebensjahr in Pöchlarn. 

Text von Dr. Friedrich Anzenberger
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Der Musiksommer 2026 fand heuer 
wieder im Schloss Hotel Zeillern statt und 
begeisterte rund 150 Teilnehmer:innen 
mit einem abwechslungsreichen 
musikalischen Angebot.

Die erste Woche stand ganz im Zeichen 
der Holzblasinstrumente. Querϛöte, 
Klarinette, Oboe und Fagott standen 
im Mittelpunkt. Die Teilnehmer:innen 
nutzten die Kurszeit, um sich mit Technik, 
Klanggestaltung und musikalischem 
Ausdruck auseinanderzusetzen.

In der zweiten Musikwoche prägten 
Trompete, Flügelhorn, Horn, 
Tenorhorn, Posaune und Tuba die 
Unterrichtseinheiten in der Musikwoche 
Blech. Neben der Weiterentwicklung der 

Musiksommer 2026
Drei Wochen voller Musik, Begegnungen und neuer Impulse

spieltechnischen Fertigkeiten wurde 
besonderer Wert auf Zusammenspiel 
im Ensemble gelegt.

Den Abschluss des Musiksommers 
bildete die dritte Woche unter dem 
Schwerpunkt ɉHolz & Schlagwerkɇ. 
Neben Querϛöte, Klarinette und 
Saxophon kamen nun auch die 
Schlagwerker:innen voll auf ihre 
Kosten. Auch in dieser Woche wurde 
intensiv geprobt und das musikalische 
Können weiter ausgebaut.

Neben dem Einzelunterricht spielte 
vor allem das gemeinsame Musizieren 
im Ensemble und Orchester eine 
zentrale Rolle. Das Erarbeitete konnte 
in jeder Woche beim Abschlusskonzert 

präsentiert werden.
Außerdem wurden zahlreiche 
Workshops angeboten, die 
wertvolle Impulse boten. Themen 
wie Atemtechnik, Chor und Yoga 
standen ebenso auf dem Programm 
wie Mentaltraining und Dirigieren. 
Die positiven Auswirkungen der 
Weiterbildung zeigen sich dabei nicht 
nur auf musikalischer Ebene, sondern 
stärken auch den Zusammenhalt und 
das Gemeinschaftsgefühl innerhalb der 
Teilnehmer:innen.
ɉEs ist immer wieder bewegend zu 
erleben, wie Blasmusik Generationen 
verbindet und eine gemeinsame 
Sprache schaϙtɇ, betont Landesobmann 
Bernhard Thain, der selbst als Referent 
mitwirkte.
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Das Landesweisenblasen des Nieder-
österreichischen Blasmusikverbandes 
fand am Sonntag, den 23. August 2026, 
nach mehrjähriger Pause im Rahmen 
des Volksmusikfestivals „Aufg‘spüt am 
See“ in Lunz am See statt.
Der Tag begann um 9:00 Uhr mit einem 
�I�H�L�H�U�O�L�F�K�H�Q�� �*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���� �,�P�� �$�Q�V�F�K�O�X�V�V��
�G�D�U�D�Q�� �I�R�O�J�W�H�Q�� ������ �(�Q�V�H�P�E�O�H�V�� �D�X�V�� �J�D�Q�]��
�1�L�H�G�H�U�¸�V�W�H�U�U�H�L�F�K�� �G�H�U�� �(�L�Q�O�D�G�X�Q�J�� �]�X�P��
Landesweisenblasen und boten auf der 
Seebühne neue und alte Volkslieder 
�X�Q�G�� �:�H�L�V�H�Q�� �G�D�U���� �/�D�Q�G�H�V�R�E�P�D�Q�Q��
Stellvertreter Gerhard Schnabl führte 
gekonnt durch das Programm. 

Dem Weisenblasen vorausgegangen 
�Z�D�U���H�L�Q���G�U�H�L�W�¦�J�L�J�H�V���:�H�L�V�H�Q�E�O�D�V�H�Q�����X�Q�G��
�7�D�Q�]�O�P�X�V�L�N�V�H�P�L�Q�D�U�� �P�L�W�� �5�H�I�H�U�H�Q�W�H�Q��
aus fünf Bundesländern sowie einem 
�.�L�U�F�K�H�Q�N�R�Q�]�H�U�W���X�Q�G���G�H�P���(�F�K�R�E�O�D�V�H�Q����
�'�D�V�� �6�H�P�L�Q�D�U�� ���$�X�I�J���V�S�¾�W�� �D�P�� �6�H�H�	�� �Z�L�U�G��
�Y�R�P�� �0�X�V�L�N�Y�H�U�H�L�Q�� �/�X�Q�]�� �D�P�� �6�H�H�� �L�Q��
Zusammenarbeit mit der Volkskultur 
�1�L�H�G�H�U�¸�V�W�H�U�U�H�L�F�K�� �R�U�J�D�Q�L�V�L�H�U�W���� �$�Q��
�G�L�H�V�H�U�� �6�W�H�O�O�H�� �P�¸�F�K�W�H�Q�� �Z�L�U�� �G�H�Q�� �E�H�L�G�H�Q��
Hauptorganisatoren Kapellmeister 
Gerold Huber mit seinem Team und 
�$�O�I�U�H�G�� �/�X�J�H�U�� �Y�R�Q�� �G�H�U�� �9�R�O�N�V�N�X�O�W�X�U�� �1�˜��
�K�H�U�]�O�L�F�K�� �I�¾�U�� �L�K�U�� �(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W�� �X�Q�G�� �L�K�U�H��
�$�U�E�H�L�W���G�D�Q�N�H�Q����

Landesweisenblasen 2026
Das Weisenblasen ist eine der 
ursprünglichsten und traditionellsten 
�)�R�U�P�H�Q�� �G�H�V�� �0�X�V�L�]�L�H�U�H�Q�V�� �X�Q�G�� �V�R�O�O�W�H��
�D�O�V�� �Z�H�U�W�Y�R�O�O�H�V�� �.�X�O�W�X�U�J�X�W�� �J�H�S�Œ�H�J�W��
und in allen Musikvereinen wieder 
stärker etabliert werden. Darum 
begrüßen wir diese wertvolle 
�,�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H�� �X�Q�G�� �E�H�G�D�Q�N�H�Q�� �X�Q�V�� �K�H�U�]�O�L�F�K��
�E�H�L�P�� �0�X�V�L�N�Y�H�U�H�L�Q�� �/�X�Q�]�� �D�P�� �6�H�H���� �G�H�U��
Volkskultur NÖ und allen Beteiligten, 
die sich für den Erhalt und die 
�:�H�L�W�H�U�J�D�E�H�� �G�L�H�V�H�U�� �V�F�K�¸�Q�H�Q�� �7�U�D�G�L�W�L�R�Q��
�H�L�Q�V�H�W�]�H�Q��

10



Kapel lmeister

Abschlussprüfung des Blasorchesterleiten-Lehrganges B erfolgreich abgelegt

�$�Q�� �G�H�U�� �0�X�V�L�N�V�F�K�X�O�H�� �5�H�W�]�H�U�� �/�D�Q�G�� �I�D�Q�G�� �G�L�H�� �$�E�V�F�K�O�X�V�V�S�U�¾�I�X�Q�J��
�G�H�V�� �%�O�D�V�R�U�F�K�H�V�W�H�U�O�H�L�W�H�Q���/�H�K�U�J�D�Q�J�H�V�� �%�� �V�W�D�W�W���� �,�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�U��
kommissionellen Prüfung stellten die Teilnehmerin und die 
�7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U���L�K�U���G�L�U�L�J�H�Q�W�L�V�F�K�H�V���.�¸�Q�Q�H�Q���V�R�Z�L�H���L�K�U�H���P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�Q����
�P�H�W�K�R�G�L�V�F�K�H�Q�� �X�Q�G�� �R�U�J�D�Q�L�V�D�W�R�U�L�V�F�K�H�Q�� �.�R�P�S�H�W�H�Q�]�H�Q�� �L�Q�� �G�H�U��
Blasorchesterleitung unter Beweis. Ein Teil der Prüfung wurde 
�D�O�V�� �¸�Š�H�Q�W�O�L�F�K�H�V�� �.�R�Q�]�H�U�W�� �J�H�V�W�D�O�W�H�W���� �G�D�V�� �E�H�L�� �D�O�O�H�Q�� �0�L�W�Z�L�U�N�H�Q�G�H�Q��
im Gemeinschaftsorchester der beteiligten Musikvereine und 
�E�H�L�P���3�X�E�O�L�N�X�P���J�U�R�¡�H�Q���$�Q�N�O�D�Q�J���I�D�Q�G��

�'�H�Q���9�R�U�V�L�W�]���G�H�U���3�U�¾�I�X�Q�J�V�N�R�P�P�L�V�V�L�R�Q���I�¾�K�U�W�H���0�X�V�L�N�V�F�K�X�O�G�L�U�H�N�W�R�U��
�X�Q�G�� �+�D�X�S�W�I�D�F�K�O�H�K�U�N�U�D�I�W�� �*�H�U�K�D�U�G�� �)�R�U�P�D�Q���� �$�O�V�� �Z�H�L�W�H�U�H��
Hauptfachlehrkräfte wirkten Johann Pausackerl und Robert 
�(�L�J�Q�H�U���P�L�W�����(�U�J�¦�Q�]�W���Z�X�U�G�H���G�L�H���.�R�P�P�L�V�V�L�R�Q���G�X�U�F�K���G�L�H���I�D�F�K�N�X�Q�G�L�J�H��
Lehrperson Stefan Grübl sowie Bernhard Thain als fachkundige 
�/�H�K�U�S�H�U�V�R�Q�� �X�Q�G�� �9�H�U�W�U�H�W�H�U�� �G�H�V�� �1�L�H�G�H�U�¸�V�W�H�U�U�H�L�F�K�L�V�F�K�H�Q��
Blasmusikverbandes.

�'�H�U�� �%�O�D�V�R�U�F�K�H�V�W�H�U�O�H�L�W�H�Q���/�H�K�U�J�D�Q�J�� �%�� �Y�H�U�P�L�W�W�H�O�W�� �Y�H�U�W�L�H�I�W�H��
Kenntnisse in den Bereichen Dirigiertechnik, Proben methodik, 
�3�D�U�W�L�W�X�U�V�W�X�G�L�X�P�� �X�Q�G�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�� �,�Q�W�H�U�S�U�H�W�D�W�L�R�Q�� �X�Q�G��
�V�W�H�O�O�W�� �H�L�Q�H�Q�� �Z�L�F�K�W�L�J�H�Q�� �$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J�V�E�D�X�V�W�H�L�Q�� �I�¾�U�� �D�Q�J�H�K�H�Q�G�H��
Dirigentinnen und Dirigenten im Blasmusikwesen dar. 
Die Mitglieder der Prüfungskommission gratulieren allen 
�$�E�V�R�O�Y�H�Q�W���L�Q�Q�H�Q���V�H�K�U���K�H�U�]�O�L�F�K���]�X�P���H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K�H�Q���$�E�V�F�K�O�X�V�V��
und wünschen ihnen für ihre weitere Tätigkeit in den 
Musikvereinen viel Freude, musikalischen Erfolg und stets 
ein inspirierendes Miteinander mit ihren Orchestern.

Ausgezeichneter Erfolg
���� �&�O�H�P�H�Q�V���6�F�K�L�Q�D�J�O�����6�W�D�G�W�N�D�S�H�O�O�H���5�H�W�]��
���� �6�H�E�D�V�W�L�D�Q���6�W�U�D�¡�O�����0�X�V�L�N�Y�H�U�H�L�Q���/�H�R�E�H�Q�G�R�U�I���.�U�H�X�]�H�Q�V�W�H�L�Q��
Sehr guter Erfolg
���� �)�H�O�L�[���%�U�D�Q�G�V�W�H�W�W�H�U�����0�X�V�L�N�Y�H�U�H�L�Q���-�X�J�H�Q�G���'�H�X�W�V�F�K�P�H�L�V�W�H�U�N�D�S�H�O�O�H���5�D�Y�H�O�V�E�D�F�K��
���� �%�L�U�J�L�W���0�D�K�U���6�F�K�D�G�Q�����*�U�H�Q�]�O�D�Q�G�N�D�S�H�O�O�H���+�D�U�G�H�J�J��
Guter Erfolg
���� �0�D�U�F�H�O���5�H�L�V�V�����0�X�V�L�N�Y�H�U�H�L�Q���'�R�U�I�P�X�V�L�N���+�D�G�U�H�V��
���� �0�D�W�W�K�L�D�V���6�W�U�D�¡�O�����0�X�V�L�N�����X�Q�G���.�X�O�W�X�U�Y�H�U�H�L�Q���-�R�L�V��

NÖBV Termine 2027

2. Blasmusikforum NÖ     15. – 17. Jänner 2027

NÖBV Delegiertentag (Landes- und Bezirksfunktionär:innen)              20. Februar 2027

NÖBV Generalversammlung 
mit Landeskonzertwertung Stufe B   6. März 2027

Jugendblasorchesterwettbewerb   17. und 18. April 2027

Landesmarschmusikbewertung   28. August 2027

Orchesterwochenende   8. - 10. Jänner 2027
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13. ÖSTERREICHISCHER JUGEND-BLASORCHESTER-WETTBEWERB 2027 
Landeswettbewerb für NÖ  •  17. + 18. April 2026  •  Rabenstein/Pielach 

 

ALLGEMEINER NÖ-ZUSATZ ZUR AUSSCHREIBUNG ÖBJ 

Grundsätzlich gelten die Bestimmungen der Ausschreibung des Österreichischen Jugendblasorchesterwettbewerbes. Alle 
Informationen und die Anmeldebedingungen sind auf der Homepage des NÖ Blasmusikverbandes zu finden. www.noebv.at 

1.  AUSNAHMEREGELUNGEN & SONDERPREIS 

Altersdurchschnitt: Der Altersdurchschnitt kann in jeder Altersstufe um +1 Jahr überschritten werden. 

Sonderpreis Marschinterpretation: Beim Landeswettbewerb kann freiwillig ein drittes Musikstück (Marsch) aus einer eigens für 
Jugendblasorchester ausgesuchten Wahlliste gewählt werden. Für die beste Marschinterpretation wird ein Sonderpreis vergeben. 

WICHTIG: Der zusätzliche Marsch ist freiwillig und nicht in den Richtlinien vorgeschrieben. Die Marschinterpretation fließt nicht in 
das Gesamtergebnis ein. 

Beim Bundeswettbewerb ist in jeder Stufe ein Pflichtmarsch vorgesehen (siehe Aus schreibung Bundeswettbewerb).  

2.  BEWERTUNG & ENDERGEBNIS 

Jury: Die Jury besteht aus anerkannten Persönlichkeiten aus dem Musik- und Blasorchesterbereich. Die Entscheidung ist 
unwiderruflich und unanfechtbar. 

Feedback: Die Blasorchester erhalten neben einer Punktezahl ein kurzes mündliches Feedback sowie eine Aufnahme der eigenen 
Darbietung. Die Bewertung erfolgt auf Grundlage der Richtlinien für Wettbewerbe der ÖBJ. 

Bewertungskriterien: Intonation, Klang, Registerbalance, Dynamik, Technik, Rhythmus, Zusammenspiel, Artikulation, 
Interpretation, Phrasierung, Tempo, musikalischer Gesamteindruck und Darstellung der Werke: Emotionen und Spielfreude. 

Endergebnis: Pflichtstück und Selbstwahlstück werden getrennt bewertet. Der Durchschnitt beider Bewertungen ergibt das 
Gesamtergebnis. 

3.  ANMELDUNG 

Online -Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über das Onlineanmeldesystem auf www.noebv.at. 

ANMELDESCHLUSS: 28. Jänner 2027 

Achtung: Früherer Anmeldeschluss! Der Anmeldeschluss wurde vorverlegt, damit die Zeiteinteilung frühzeitig vorgenommen und 
die weitere Organisation – insbesondere für die Jugendorchesterleiter – rechtzeitig geplant und vorbereitet werden kann. 

Einteilung: Die Einteilung erfolgt stufenweise, jedoch nicht zwingend in aufsteigender Reihenfolge des Schwierigkeitsgrades. 
Zeitwünsche können daher nur eingeschränkt berücksichtigt werden. Wir bitten um Verständnis. 

4.  TEILNAHMEBEDINGUNGEN 

a) Die teilnehmenden Orchester erklären ihr Einverständnis zur Verarbeitung ihrer Daten und zu Aufnahmen sowie deren 
Verwendung auf Ton- und Bildträgern, die im Zusammenhang mit dem Wettbewerb entstehen. 

b) Der Veranstalter behält sich das Recht vor, für allfällige Sonderfälle individuelle und passende Lösungen zu finden. 

c) Der Veranstalter haftet nicht für Sach- und Personenschäden, die während des Wettbewerbes oder bei An- und Abreise 
eintreten. 

d) Es gelten folgende Richtlinien: Richtlinien JBO-Wettbewerb 2027 

FÜR DAS LANDESJUGENDREFERAT 

Sonja Wurm   •   Kerstin Höller   •   Johannes Kornfeld 

Landeswettbewerb für NÖ - 17. + 18. April 2027 - Rabenstein/Pielach
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Jubiläumskonzert bei den Salzburger Festspielen: 

20 Jahre Nachwuchsförderung auf höchstem Niveau

�(�L�Q���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�V���-�X�E�L�O�¦�X�P���G�H�U���¸�V�W�H�U�U�H�L�F�K�L�V�F�K�H�Q���%�O�D�V�P�X�V�L�N���Z�X�U�G�H��
�D�P�� �������� �$�X�J�X�V�W�� ���������� �E�H�L�� �G�H�Q�� �6�D�O�]�E�X�U�J�H�U�� �)�H�V�W�V�S�L�H�O�H�Q�� �J�H�I�H�L�H�U�W����
�%�H�L�P�� �E�H�U�H�L�W�V�� �������� �6�R�Q�G�H�U�N�R�Q�]�H�U�W�� �G�H�U�� �:�L�H�Q�H�U�� �3�K�L�O�K�D�U�P�R�Q�L�N�H�U��
�P�X�V�L�]�L�H�U�W�H�Q���������M�X�Q�J�H���%�O�D�V�P�X�V�L�N�W�D�O�H�Q�W�H���P�L�W���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�D�E�]�H�L�F�K�H�Q��
in Gold aus allen neun Bundesländern sowie aus Südtirol 
gemeinsam mit Mitgliedern der Wiener Philharmoniker.  
 
Unter der Leitung von Lars Michael Stransky erarbeiteten 
die jungen Musikerinnen und Musiker bereits ab Freitag 
�H�L�Q�� �D�Q�V�S�U�X�F�K�V�Y�R�O�O�H�V�� �.�R�Q�]�H�U�W�S�U�R�J�U�D�P�P���� �G�D�V�� �V�F�K�O�L�H�¡�O�L�F�K�� �Y�R�U��
�D�X�V�Y�H�U�N�D�X�I�W�H�P�� �+�D�X�V�� �S�U�¦�V�H�Q�W�L�H�U�W�� �Z�X�U�G�H���� �'�D�V�� �J�U�R�¡�H�� �,�Q�W�H�U�H�V�V�H��
�]�H�L�J�W�H�� �V�L�F�K�� �V�F�K�R�Q�� �L�P�� �9�R�U�I�H�O�G���� �'�L�H�� �N�R�V�W�H�Q�O�R�V�H�Q�� �=�¦�K�O�N�D�U�W�H�Q��
�Z�D�U�H�Q�� �E�H�U�H�L�W�V�� �D�P�� �H�U�V�W�H�Q�� �$�X�V�J�D�E�H�W�D�J�� �Y�R�O�O�V�W�¦�Q�G�L�J�� �Y�H�U�J�U�L�Š�H�Q�� 
 
�6�H�L�W�� �G�H�U�� �*�U�¾�Q�G�X�Q�J�� �L�P�� �-�D�K�U�� ���������� �K�D�W�� �V�L�F�K�� �G�D�V�� �6�R�Q�G�H�U�N�R�Q�]�H�U�W��
�]�X�� �H�L�Q�H�P�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q�� �)�L�[�S�X�Q�N�W�� �G�H�U�� �¸�V�W�H�U�U�H�L�F�K�L�V�F�K�H�Q��
�1�D�F�K�Z�X�F�K�V�I�¸�U�G�H�U�X�Q�J�� �H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W���� �'�L�H�� �7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G��
�7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U���H�U�K�D�O�W�H�Q���G�D�E�H�L���G�L�H���D�X�¡�H�U�J�H�Z�¸�K�Q�O�L�F�K�H���0�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W����
�J�H�P�H�L�Q�V�D�P�� �P�L�W�� �0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�Q�� �G�H�U�� �:�L�H�Q�H�U�� �3�K�L�O�K�D�U�P�R�Q�L�N�H�U�� �]�X��
�S�U�R�E�H�Q�� �X�Q�G�� �]�X�� �P�X�V�L�]�L�H�U�H�Q�� �X�Q�G�� �G�D�E�H�L�� �Z�H�U�W�Y�R�O�O�H�� �(�U�I�D�K�U�X�Q�J�H�Q��
�I�¾�U�� �L�K�U�H�Q�� �Z�H�L�W�H�U�H�Q�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�Q�� �:�H�J�� �]�X�� �V�D�P�P�H�O�Q�� 

 
�1�D�F�K�� �G�H�P�� ���)�H�V�W�O�L�F�K�H�Q�� �(�L�Q�]�X�J�	�� �Y�R�Q�� �+�D�Q�V�� �+�D�U�W�Z�L�J��
�E�H�J�U�¾�¡�W�H�Q�� �9�H�U�W�U�H�W�H�U�� �G�H�U�� �6�D�O�]�E�X�U�J�H�U�� �)�H�V�W�V�S�L�H�O�H���� �G�H�U�� �:�L�H�Q�H�U��
Philharmoniker, der Österreichischen Blasmusikjugend 
und des Österreichischen Blasmusikverbandes das 

Publikum. Dabei wurde besonders die Bedeutung der 
Blasmusik als lebendiger Kulturträger und verbindendes 
�(�O�H�P�H�Q�W�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�Q�� �*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�H�Q�� �K�H�U�Y�R�U�J�H�K�R�E�H�Q�� 
 
�)�¾�U�� �/�D�U�V�� �0�L�F�K�D�H�O�� �6�W�U�D�Q�V�N�\�� �Z�D�U�� �G�D�V�� �I�¾�Q�I�W�H�� �.�R�Q�]�H�U�W�� �D�O�V��
�P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�U�� �/�H�L�W�H�U�� �]�X�J�O�H�L�F�K�� �V�H�L�Q�� �$�E�V�F�K�L�H�G�� �Y�R�Q�� �G�L�H�V�H�P��
�3�U�R�M�H�N�W�����)�¾�U���V�H�L�Q�H���9�H�U�G�L�H�Q�V�W�H���X�P���G�L�H���1�D�F�K�Z�X�F�K�V�I�¸�U�G�H�U�X�Q�J��
�Z�X�U�G�H�� �L�K�P�� �G�D�V�� �6�L�O�E�H�U�Q�H�� �9�H�U�G�L�H�Q�V�W�N�U�H�X�]�� �G�H�V��
Österreichischen Blasmusikverbandes verliehen.  

 
�'�D�V�����������6�R�Q�G�H�U�N�R�Q�]�H�U�W���]�H�L�J�W�H���H�L�Q�P�D�O���P�H�K�U�����Z�L�H���H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K�H��
�1�D�F�K�Z�X�F�K�V�D�U�E�H�L�W�� �M�X�Q�J�H�� �7�D�O�H�Q�W�H�� �¾�E�H�U�� �9�H�U�H�L�Q�V���� �X�Q�G��
�/�D�Q�G�H�V�J�U�H�Q�]�H�Q�� �K�L�Q�Z�H�J�� �]�X�V�D�P�P�H�Q�E�U�L�Q�J�W�� �X�Q�G�� �L�K�Q�H�Q��
�P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H���(�U�I�D�K�U�X�Q�J�H�Q���D�X�I���K�¸�F�K�V�W�H�P���1�L�Y�H�D�X���H�U�P�¸�J�O�L�F�K�W��

Fotos:  ÖBV
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Jugendreferat

�'�H�U�� �1�L�H�G�H�U�¸�V�W�H�U�U�H�L�F�K�L�V�F�K�H�� �%�O�D�V�P�X�V�L�N�Y�H�U�E�D�Q�G�� �O�¦�G�W��
�]�X�P�� ������ �0�D�O�� �D�O�O�H�� �)�X�Q�N�W�L�R�Q�¦�U���L�Q�Q�H�Q���� �0�X�V�L�N�H�U���L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G��
�%�O�D�V�P�X�V�L�N�E�H�J�H�L�V�W�H�U�W�H�� �]�X�� �H�L�Q�H�P�� �:�R�F�K�H�Q�H�Q�G�H�� �Y�R�O�O�H�U��
�,�P�S�X�O�V�H�����$�X�V�W�D�X�V�F�K���X�Q�G���%�H�J�H�J�Q�X�Q�J�H�Q���H�L�Q��
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm 
mit hochkarätigen Referent:innen  und inspirierenden 
�3�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�� �D�X�V�� �X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�H�Q�� ����
�X�Q�W�H�U�� �D�Q�G�H�U�H�P�� �&�R�Q�Q�\�� �%�¾�U�J�O�H�U���� �$�O�H�[�D�Q�G�U�D�� �/�L�Q�N���� �*�H�U�D�O�G��
�2�V�Z�D�O�G�����7�K�R�P�D�V���'�R�V�V�����/�H�D���$�Q�G�H�U�V���X�Q�G���*�H�U�K�D�U�G���'�R�S�O�H�U��
�,�P�� �0�L�W�W�H�O�S�X�Q�N�W�� �V�W�H�K�W�� �G�D�E�H�L�� �Q�L�F�K�W�� �Q�X�U�� �G�L�H�� �I�D�F�K�O�L�F�K�H��
�:�H�L�W�H�U�E�L�O�G�X�Q�J���� �V�R�Q�G�H�U�Q�� �Y�R�U�� �D�O�O�H�P�� �G�H�U�� �$�X�V�W�D�X�V�F�K��
�X�Q�W�H�U�H�L�Q�D�Q�G�H�U���� �'�L�H�� �9�R�U�I�U�H�X�G�H�� �V�W�H�L�J�W�� ���� �X�Q�G�� �V�F�K�R�Q�� �E�D�O�G��
gibt es noch mehr Details: Der vollständige Stundenplan 
�Z�L�U�G���L�Q���.�¾�U�]�H���Y�H�U�¸�Š�H�Q�W�O�L�F�K�W��
�'�L�H���$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���Z�L�U�G���Y�R�Q���0�L�W�W�H���2�N�W�R�E�H�U���E�L�V���0�L�W�W�H���'�H�]�H�P�E�H�U��
�P�¸�J�O�L�F�K���V�H�L�Q�������E�H�J�U�H�Q�]�W�H���7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U���L�Q�Q�H�Q�]�D�K�O����
Wir freuen uns darauf, beim Blasmusikforum NÖ 
viele engagierte Menschen aus der Blasmusik 
�]�X�V�D�P�P�H�Q�]�X�E�U�L�Q�J�H�Q����

Blasmusikforum 
Niederösterreich
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Sommerprojekt Junge Bläserphilharmonie Niederösterreich

Junge Bläserphilharmonie Niederösterreich begeistert in Salzburg und Melk 

�'�L�H���-�X�Q�J�H���%�O�¦�V�H�U�S�K�L�O�K�D�U�P�R�Q�L�H���1�L�H�G�H�U�¸�V�W�H�U�U�H�L�F�K���K�D�W���D�P����������
�X�Q�G�� �������� �-�X�O�L�� ���������� �P�L�W�� �]�Z�H�L�� �H�L�Q�G�U�X�F�N�V�Y�R�O�O�H�Q�� �.�R�Q�]�H�U�W�H�Q�� �L�Q��
�6�D�O�]�E�X�U�J���X�Q�G���0�H�O�N���L�K�U���P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�V���.�¸�Q�Q�H�Q���X�Q�W�H�U���%�H�Z�H�L�V��
�J�H�V�W�H�O�O�W���� �5�X�Q�G�� ������ �D�X�V�J�H�Z�¦�K�O�W�H�� �M�X�Q�J�H�� �%�O�D�V�P�X�V�L�N�H�U�L�Q�Q�H�Q��
�X�Q�G�� �%�O�D�V�P�X�V�L�N�H�U�� �S�U�¦�V�H�Q�W�L�H�U�W�H�Q�� �X�Q�W�H�U�� �G�H�P�� �0�R�W�W�R��
���6�\�P�S�K�R�Q�L�V�F�K�H���.�O�D�Q�J�Z�H�O�W�H�Q�����9�R�Q���.�O�D�V�V�L�N���E�L�V���0�X�V�L�F�D�O�
���H�L�Q��
�D�E�Z�H�F�K�V�O�X�Q�J�V�U�H�L�F�K�H�V���X�Q�G���D�Q�V�S�U�X�F�K�V�Y�R�O�O�H�V���3�U�R�J�U�D�P�P��

�,�Q�W�H�Q�V�L�Y�� �Y�R�U�E�H�U�H�L�W�H�W�� �Z�X�U�G�H�Q�� �G�L�H�� �E�H�L�G�H�Q�� �$�X�I�W�U�L�W�W�H�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q��
�H�L�Q�H�V�� �3�U�R�E�H�Q�F�D�P�S�V�� �L�Q�� �6�W���� �3�¸�O�W�H�Q�� �X�Q�W�H�U�� �G�H�U�� �/�H�L�W�X�Q�J�� �G�H�V��
�U�H�Q�R�P�P�L�H�U�W�H�Q�� �'�L�U�L�J�H�Q�W�H�Q�� �0�D�U�W�L�Q�� �$���� �)�X�F�K�V�E�H�U�J�H�U���� �(�U�� �]�H�L�J�W�H��
sich von der Motivation und Entwicklung der jungen 
�7�D�O�H�Q�W�H�� �E�H�J�H�L�V�W�H�U�W�� �X�Q�G�� �E�H�W�R�Q�W�H�� �G�L�H�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H�� �4�X�D�O�L�W�¦�W�� �G�H�V��
Landesjugendorchesters: Hier würden die motiviertesten und 
�E�H�V�W�H�Q���M�X�Q�J�H�Q���0�X�V�L�N�H�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���0�X�V�L�N�H�U���]�X�V�D�P�P�H�Q�N�R�P�P�H�Q��
�X�Q�G�� �V�L�F�K�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�� �Z�L�H�� �S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�� �N�R�Q�W�L�Q�X�L�H�U�O�L�F�K��
weiterentwickeln.

�'�H�Q���$�X�I�W�D�N�W���E�L�O�G�H�W�H���D�P�����������-�X�O�L�������������G�D�V���.�R�Q�]�H�U�W���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�U��
�(�U�¸�Š�Q�X�Q�J���G�H�U���6�D�O�]�E�X�U�J�H�U���)�H�V�W�V�S�L�H�O�H���L�P���0�R�]�D�U�W�H�X�P���6�D�O�]�E�X�U�J����
�$�P�����������-�X�O�L�������������I�R�O�J�W�H���G�D�V���.�R�Q�]�H�U�W���Y�R�U���G�H�U���L�P�S�R�V�D�Q�W�H�Q���.�X�O�L�V�V�H��

von Stift Melk. Neben den großen Werken der klassischen 
und sinfonischen Blasmusikliteratur standen auch bekannte 
�0�X�V�L�F�D�O�K�L�W�V�� �D�X�V�� �(�O�L�V�D�E�H�W�K���� �0�R�]�D�U�W���� �X�Q�G�� �'�D�V�� �3�K�D�Q�W�R�P�� �G�H�U��
�2�S�H�U���D�X�I���G�H�P���3�U�R�J�U�D�P�P�����$�O�V���*�H�V�D�Q�J�V�V�R�O�L�V�W�H�Q���E�H�J�H�L�V�W�H�U�W�H�Q��
�E�H�L���G�L�H�V�H�P���.�R�Q�]�H�U�W���7�D�Q�M�D���3�H�W�U�D�V�H�N���X�Q�G���9�L�Q�F�H�Q�W���%�X�H�Q�R���G�D�V��
Publikum.
�0�L�W�� �Z�H�L�W�H�U�H�Q�� �:�H�U�N�H�Q�� �Y�R�Q�� �*�H�R�U�J�H�V�� �%�L�]�H�W���� �*�X�V�W�D�Y�� �0�D�K�O�H�U����
�$�U�W�X�U�R���0�£�U�T�X�H�]���X�Q�G���$�O�I�U�H�G���5�H�H�G���]�H�L�J�W�H���G�D�V���M�X�Q�J�H���2�U�F�K�H�V�W�H�U��
seine große stilistische Bandbreite. 

�'�L�H���-�X�Q�J�H���%�O�¦�V�H�U�S�K�L�O�K�D�U�P�R�Q�L�H���1�L�H�G�H�U�¸�V�W�H�U�U�H�L�F�K���L�V�W���H�L�Q�H�V���G�H�U��
�G�U�H�L���/�D�Q�G�H�V�M�X�J�H�Q�G�R�U�F�K�H�V�W�H�U���G�H�V���0�X�V�L�N�����X�Q�G���.�X�Q�V�W���6�F�K�X�O�H�Q��
Management NÖ GmbH und bietet rund 80 talentierten 
�-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H�Q�� �G�L�H�� �0�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W���� �D�X�I�� �K�R�K�H�P�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�P��
�1�L�Y�H�D�X�� �2�U�F�K�H�V�W�H�U�H�U�I�D�K�U�X�Q�J�� �]�X�� �V�D�P�P�H�O�Q���� �'�L�H�� �.�R�Q�]�H�U�W�H�� �L�Q��
�6�D�O�]�E�X�U�J�� �X�Q�G�� �0�H�O�N�� �]�H�L�J�W�H�Q�� �H�L�Q�G�U�X�F�N�V�Y�R�O�O���� �Z�L�H�� �H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K��
die Zusammenarbeit von NÖ Blasmusikverband, dem 
�0�X�V�L�N���� �X�Q�G�� �.�X�Q�V�W�� �6�F�K�X�O�H�Q�� �0�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W�� �1�˜�� �*�P�E�+��
�X�Q�G�� �G�H�U�� �0�L�O�L�W�¦�U�P�X�V�L�N�� �1�L�H�G�H�U�¸�V�W�H�U�U�H�L�F�K�� �I�X�Q�N�W�L�R�Q�L�H�U�W�� ����

�X�Q�G�� �Z�L�H�� �Y�L�H�O�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�V�� �3�R�W�H�Q�]�L�D�O�� �L�Q�� �G�H�U�� �Q�¦�F�K�V�W�H�Q��
Blasmusikgeneration steckt.
�'�D�P�L�W�� �Z�L�U�G�� �H�L�Q�� �Z�L�F�K�W�L�J�H�U�� �%�H�L�W�U�D�J�� �]�X�U�� �)�¸�U�G�H�U�X�Q�J�� �M�X�Q�J�H�U��
�0�X�V�L�N�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �0�X�V�L�N�H�U�� �X�Q�G�� �]�X�U�� �Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�Q��
�:�H�L�W�H�U�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �G�H�U�� �Q�L�H�G�H�U�¸�V�W�H�U�U�H�L�F�K�L�V�F�K�H�Q��
Blasmusikkultur geleistet.

�(�L�Q�� �K�H�U�]�O�L�F�K�H�Q�� �'�D�Q�N�H�V�F�K�¸�Q�� �$�O�O�H�Q���� �G�L�H�� �]�X�P�� �*�H�O�L�Q�J�H�Q�� �G�H�V��
Sommerprojektes beigetragen haben, allen voran Martin 
Fuchsberger, der es mit seiner Expertise und seiner 
�/�H�L�G�H�Q�V�F�K�D�I�W�� �J�H�V�F�K�D�Š�W�� �K�D�W���� �D�O�O�H�� �M�X�Q�J�H�Q�� �0�X�V�L�N�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G��
�0�X�V�L�N�H�U���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J���I�¾�U���G�L�H���%�O�D�V�P�X�V�L�N���]�X���E�H�J�H�L�V�W�H�U�Q��

Fotos:  Franz Gleiß
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�0�G�W�L�C�J�T�U�M�Q�P�\�G�T�V

�&�K�T�K�I�G�P�V�����$�L���T�P���$�W�U

�7�E�����������.���R�R�I�V���������������`�����������������9�L�V

�.�E�L�R�X�Y�V�R�L�E�P�P�I���7�X�����4���P�X�I�R

�*�I�W�X�P�M�G�L�I�V���7�X�E�V�X���M�R�W���R�I�Y�I���.�E�L�V

�*�O�K���0�[�T�M�K���(�R���Y�K�X�V�N�O�R�N�G�X�S�U�T�O�K���4�O�K�J�K�X���Y�Z�K�X�X�K�O�I�N
�R���J�Z���[�T�Z�K�X���J�K�X���2�K�O�Z�[�T�M���\�U�T���(�P���X�T���(�[�Y���`�[���K�O�T�K�S
�Y�I�N�]�[�T�M�\�U�R�R�K�T���1�U�T�`�K�X�Z���`�[�S���0�G�N�X�K�Y�G�[�L�Z�G�Q�Z��
�:�X�G�J�O�Z�O�U�T�K�R�R�K���1�R�G�Y�Y�O�Q�K�X���Z�X�K�L�L�K�T���J�G�H�K�O���G�[�L
�J�O�K���K�O�T�K���U�J�K�X���G�T�J�K�X�K�����H�K�X�X�G�Y�I�N�[�T�M��

�:�)�6�%�2�7�8�%�0�8�9�2�+�7�3�6�8

�.�E�L�R�X�Y�V�R�L�E�P�P�I���7�X�����4���P�X�I�R

�0�G�N�T�Y�Z�X�G���K���������������������9�Z�����6���R�Z�K�T

�)�-�2�8�6�-�8�8�7�/�%�6�8�)�2

�:�S�V�Z�I�V�O�E�Y�J ������������

�%�F�I�R�H�O�E�W�W�E ������������

�/�M�R�H�I�V���F�M�W���������.�E�L�V�I ������������

�,�X�K�O�K���6�R�G�Z�`�]�G�N�R

�,�G�V�\�V
�6�K�E�M�G�V�U
�U�K�E�J�G�T�P��

�-�R�J�S�W���
���/�E�V�X�I�R�Z�S�V�Z�I�V�O�E�Y�J��

�U�X�I�N�K�Y�Z�K�X�&�S�Q�S�T�U�K���G�Z

�Q�O�Q�R�S�I���E�X

�3�K�J�O�K�T�O�T�N�G�H�K�X� ���3�1�3���3�[�Y�O�Q�������1�[�T�Y�Z���9�I�N�[�R�K�T���3�G�T�G�M�K�S�K�T�Z���4�O�K�J�K�X���Y�Z�K�X�X�K�O�I�N���-�S�H�.�������/�T���1�U�U�V�K�X�G�Z�O�U�T���S�O�Z���J�K�X���1�[�R�Z�[�X���8�K�M�O�U�T���4�O�K�J�K�X���Y�Z�K�X�X�K�O�I�N���-�S�H�.�������*�X�[�I�Q�����[�T�J���9�G�Z�`�L�K�N�R�K�X���\�U�X�H�K�N�G�R�Z�K�T��
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Stabführer

Geburtstagswünsche für Landesstabführer Mag. Georg Speiser

�$�Q�O�¦�V�V�O�L�F�K�� �V�H�L�Q�H�V�� �������� �*�H�E�X�U�W�V�W�D�J�H�V�� �J�U�D�W�X�O�L�H�U�H�Q�� �Z�L�U�� �X�Q�V�H�U�H�P��
�/�D�Q�G�H�V�V�W�D�E�I�¾�K�U�H�U�� �*�H�R�U�J�� �6�S�H�L�V�H�U�� �V�H�K�U�� �K�H�U�]�O�L�F�K�� �X�Q�G�� �Z�¾�Q�V�F�K�H�Q��
ihm alles Gute, vor allem Gesundheit, Glück und weiterhin viel 
Freude an der Musik.
�0�L�W�� �J�U�R�¡�H�P�� �(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W���� �:�H�L�W�E�O�L�F�N�� �X�Q�G�� �/�H�L�G�H�Q�V�F�K�D�I�W�� �V�H�W�]�W�� �H�U��
�V�L�F�K�� �I�¾�U�� �G�D�V�� �0�D�U�V�F�K�L�H�U�H�Q�� �X�Q�G�� ���0�X�V�L�N�� �L�Q�� �%�H�Z�H�J�X�Q�J�	�� �H�L�Q�� �X�Q�G��
�O�H�L�V�W�H�W���G�D�P�L�W���H�L�Q�H�Q���Z�H�U�W�Y�R�O�O�H�Q���%�H�L�W�U�D�J���]�X�U���:�H�L�W�H�U�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���L�Q��

�X�Q�V�H�U�H�P�� �9�H�U�E�D�Q�G���� �$�X�F�K�� �D�X�I�� �%�X�Q�G�H�V�H�E�H�Q�H�� �E�U�L�Q�J�W�� �*�H�R�U�J�� �V�H�L�Q��
Wissen und seine Erfahrung ein. 

Wir möchten uns hiermit sehr herzlich für seinen Einsatz 
bedanken – Danke für alles, Georg!

Wie bei der Niederösterreichischen Versicherung.
Ausgezeichnet für die beste Schadensabwicklung
aller österreichischen Versicherungen.  
Und darauf sind wir wirklich stolz.

Nähe verbindet.  
Unsere Niederösterreichische Versicherung

Drei Sterne, 
fünf Hauben 
und die Schadens-
abwicklung der NV .

Die Niederösterreichische Versicherung hat den FMVÖ -Recommender-Sonderpreis
„Bestes Schadensmanagement 2026“ erhalten.  
 
Niederösterreichische Versicherung AG | Neue Herrengasse 10 | 3100 St. Pölten
Tel: 02742/9013 - 0 | e-mail: info@nv.at | Internet: www.nv.at

nv.at

Besser geht einfach nicht.
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Berichte Vereine/ Bezirke

Blasmusik bewegt: 9.209,09 € für die ASO Rogatsboden gesammelt

�8�Q�W�H�U�� �G�H�P�� �0�R�W�W�R�� ���%�O�D�V�P�X�V�L�N�� �E�H�Z�H�J�W�
�� �K�D�E�H�Q�� �V�L�F�K�� �]�Z�¸�O�I��
�0�X�V�L�N�N�D�S�H�O�O�H�Q���G�H�V���1�˜���%�O�D�V�P�X�V�L�N�Y�H�U�E�D�Q�G�H�V�����1�˜�%�9�����%�H�]�L�U�N��
�6�F�K�H�L�E�E�V���]�X�V�D�P�P�H�Q�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�����X�P���J�H�P�H�L�Q�V�D�P���*�X�W�H�V���]�X��
�W�X�Q�����–�P���5�D�K�P�H�Q���L�K�U�H�U���H�L�J�H�Q�H�Q���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���V�D�P�P�H�O�W�H�Q��
�G�L�H�� �.�D�S�H�O�O�H�Q�� �6�S�H�Q�G�H�Q�� �]�X�J�X�Q�V�W�H�Q�� �G�H�V�� �(�O�W�H�U�Q�Y�H�U�H�L�Q�V�� �G�H�U��
�$�O�O�J�H�P�H�L�Q�H�Q���6�R�Q�G�H�U�V�F�K�X�O�H�����$�6�2�����5�R�J�D�W�V�E�R�G�H�Q��
�$�P�����������-�X�O�L���I�D�Q�G���G�L�H���I�H�L�H�U�O�L�F�K�H���6�S�H�Q�G�H�Q�¾�E�H�U�J�D�E�H���V�W�D�W�W�����5�X�Q�G��������
�0�X�V�L�N�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �0�X�V�L�N�H�U�� �D�X�V�� �G�H�P�� �J�H�V�D�P�W�H�Q�� �%�H�]�L�U�N�� �N�D�P�H�Q��
�]�X�V�D�P�P�H�Q�� �X�Q�G�� �V�R�U�J�W�H�Q�� �P�L�W�� �H�L�Q�L�J�H�Q�� �0�X�V�L�N�V�W�¾�F�N�H�Q�� �I�¾�U�� �G�H�Q��
festlichen Rahmen der Veranstaltung.
Dabei konnte ein beeindruckender Betrag von 9.209,09 € an 
�G�H�Q���(�O�W�H�U�Q�Y�H�U�H�L�Q���G�H�U���$�6�2���5�R�J�D�W�V�E�R�G�H�Q���¾�E�H�U�J�H�E�H�Q���Z�H�U�G�H�Q��
�(�O�W�H�U�Q�Y�H�U�H�L�Q�V�R�E�I�U�D�X���&�K�U�L�V�W�L�Q�H���+�H�L�J�O���]�H�L�J�W�H���V�L�F�K���¾�E�H�U�Z�¦�O�W�L�J�W���Y�R�Q��
�G�H�U�� �J�U�R�¡�H�Q�� �8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�X�Q�J���� ���(�L�Q�� �K�H�U�]�O�L�F�K�H�V�� �'�D�Q�N�H�V�F�K�¸�Q�� �D�Q��

alle Musikkapellen, Musikerinnen und Musiker sowie an 
alle Besucherinnen und Besucher, die mit ihren Spenden 
�]�X�� �G�L�H�V�H�P�� �J�U�R�¡�D�U�W�L�J�H�Q���(�U�J�H�E�Q�L�V�� �E�H�L�J�H�W�U�D�J�H�Q���K�D�E�H�Q���� �'�L�H�V�H��
�8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�X�Q�J���L�V�W���I�¾�U���X�Q�V�H�U�H���6�F�K�¾�O�H�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���6�F�K�¾�O�H�U���Y�R�Q��
�X�Q�V�F�K�¦�W�]�E�D�U�H�P���:�H�U�W���	
�$�X�F�K�� �G�H�U�� �2�E�P�D�Q�Q�� �G�H�V�� �1�˜�%�9���%�H�]�L�U�N�V�� �6�F�K�H�L�E�E�V���� �:�H�U�Q�H�U��
�3�L�W�]�O���� �V�R�Z�L�H�� �G�H�U�� �2�E�P�D�Q�Q�� �G�H�V�� �0�9�� �5�H�L�Q�V�E�H�U�J���� �+�D�Q�Q�H�V��
�:�R�O�P�H�U�V�G�R�U�I�H�U���� �]�R�J�H�Q�� �H�L�Q�H�� �S�R�V�L�W�L�Y�H�� �%�L�O�D�Q�]���� ���'�L�H�� �,�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H��
�%�O�D�V�P�X�V�L�N���E�H�Z�H�J�W���]�H�L�J�W���H�L�Q�G�U�X�F�N�V�Y�R�O�O�����Z�L�H���Y�L�H�O���Z�L�U���J�H�P�H�L�Q�V�D�P��
�E�H�Z�L�U�N�H�Q�� �N�¸�Q�Q�H�Q���� �(�V�� �I�U�H�X�W�� �P�L�F�K�� �V�H�K�U���� �G�D�V�V�� �V�L�F�K�� �V�R�� �Y�L�H�O�H��
Kapellen beteiligt haben und mit ihrem Engagement einen 
�Z�H�U�W�Y�R�O�O�H�Q���%�H�L�W�U�D�J���I�¾�U���G�L�H���$�6�2���5�R�J�D�W�V�E�R�G�H�Q���O�H�L�V�W�H�Q�����'�L�H�V�H�V��
�0�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U���P�D�F�K�W���X�Q�V�H�U�H�Q���%�O�D�V�P�X�V�L�N�E�H�]�L�U�N���D�X�V���	

Fotos:  Chr ist ian Epl inger
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Konzertreihe „Give us this day“ – Das SBO Retz begeistert 
in Retz, Znaim und Innsbruck

�0�L�W�� �G�H�U�� �.�R�Q�]�H�U�W�U�H�L�K�H�� ���*�L�Y�H�� �X�V�� �W�K�L�V�� �G�D�\�
�� �V�H�W�]�W�H�� �G�D�V��
�6�L�Q�I�R�Q�L�V�F�K�H�� �%�O�D�V�R�U�F�K�H�V�W�H�U�� �5�H�W�]�� �L�P�� �-�X�O�L�� ���������� �H�L�Q��
�H�L�Q�G�U�X�F�N�V�Y�R�O�O�H�V�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�V�� �$�X�V�U�X�I�H�]�H�L�F�K�H�Q���� �–�Q�Q�H�U�K�D�O�E��
�Z�H�Q�L�J�H�U���7�D�J�H���J�D�V�W�L�H�U�W�H���G�D�V���2�U�F�K�H�V�W�H�U���E�H�L�P���)�H�V�W�L�Y�D�O���=�Q�R�M�P�R��
�L�Q���=�Q�D�L�P�����������-�X�O�L�������E�H�L�P���)�H�V�W�L�Y�D�O���5�H�W�]�����������-�X�O�L�����V�R�Z�L�H���E�H�L���G�H�Q��
�U�H�Q�R�P�P�L�H�U�W�H�Q�� �3�U�R�P�H�Q�D�G�H�Q�N�R�Q�]�H�U�W�H�Q�� �L�Q�� �–�Q�Q�V�E�U�X�F�N�� ����������
�-�X�O�L�����X�Q�G���S�U�¦�V�H�Q�W�L�H�U�W�H���V�L�F�K���G�D�E�H�L���L�Q���E�H�V�W�H�F�K�H�Q�G�H�U���)�R�U�P��
�8�Q�W�H�U���G�H�U���/�H�L�W�X�Q�J���Y�R�Q���*�H�U�K�D�U�G���)�R�U�P�D�Q���¾�E�H�U�]�H�X�J�W�H���G�D�V���6�%�2���5�H�W�]��
mit einem ebenso anspruchsvollen wie abwechslungsreichen 
�3�U�R�J�U�D�P�P���� �9�R�Q�� �%�H�H�W�K�R�Y�H�Q�V�� �N�U�D�I�W�Y�R�O�O�H�U�� �(�J�P�R�Q�W���2�X�Y�H�U�W�¾�U�H��
über klangprächtige Werke von Richard Strauss und Johan de 
�0�H�L�M�� �E�L�V�� �K�L�Q�� �]�X�� �6�L�J�L�� �$�Q�G�U�D�V�F�K�H�N�V�� �E�H�U�¾�K�U�H�Q�G�H�P�� ���/�R�Q�H�� �'�L�J�J�H�U�	��
spannte sich ein musikalischer Bogen, der das Publikum in 
�D�O�O�H�Q���G�U�H�L���.�R�Q�]�H�U�W�H�Q���E�H�J�H�L�V�W�H�U�W�H��
�'�D�V�� �2�U�F�K�H�V�W�H�U�� �]�H�L�J�W�H�� �V�L�F�K�� �G�D�E�H�L�� �Y�R�Q�� �V�H�L�Q�H�U�� �E�H�V�W�H�Q�� �6�H�L�W�H����
�%�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �.�O�D�Q�J�T�X�D�O�L�W�¦�W���� �7�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�]�� �X�Q�G�� �6�S�L�H�O�I�U�H�X�G�H�� �Z�D�U�H�Q��
in jeder Phase des Programms deutlich erkennbar. Die 
�0�X�V�L�N�H�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���0�X�V�L�N�H�U���¾�E�H�U�]�H�X�J�W�H�Q���P�L�W���J�U�R�¡�H�U���3�U�¦�]�L�V�L�R�Q����
�P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�U�� �$�X�V�G�U�X�F�N�V�N�U�D�I�W�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�P�� �K�R�P�R�J�H�Q�H�Q��
Gesamtklang, der die intensive Probenarbeit der vergangenen 
Monate eindrucksvoll widerspiegelte.
�=�X�� �G�H�Q�� �+�¸�K�H�S�X�Q�N�W�H�Q�� �G�H�U�� �.�R�Q�]�H�U�W�U�H�L�K�H�� �]�¦�K�O�W�H�� �]�Z�H�L�I�H�O�O�R�V��
�G�D�V�� �7���%�R�Q�H�� �&�R�Q�F�H�U�W�R�� �P�L�W�� �6�R�O�L�V�W�� �7�K�R�P�D�V�� �:�L�Q�D�O�H�N���� �G�H�U�� �P�L�W��
�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�U�� �%�U�L�O�O�D�Q�]�� �X�Q�G�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�U�� �6�R�X�Y�H�U�¦�Q�L�W�¦�W�� �G�D�V��
Publikum begeisterte. Ebenso nachhaltig in Erinnerung bleiben 
�Z�L�U�G�� ���*�L�Y�H�� �8�V�� �7�K�L�V�� �'�D�\�	�� �Y�R�Q�� �'�D�Y�L�G�� �0�D�V�O�D�Q�N�D�� ���� �H�L�Q�� �:�H�U�N�� �Y�R�Q��
großer emotionaler Tiefe und eindrucksvoller Klangsprache, 
das Musikerinnen und Musiker ebenso bewegte wie das 
Publikum.

�(�L�Q�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H�U�� �(�U�I�R�O�J�� �Z�D�U�� �G�D�V�� �.�R�Q�]�H�U�W�� �E�H�L�P�� �)�H�V�W�L�Y�D�O�� �5�H�W�]����
Der Schlosshof Gatterburg war hervorragend besucht, das 
�3�X�E�O�L�N�X�P�� �V�S�H�Q�G�H�W�H�� �O�D�Q�J�D�Q�K�D�O�W�H�Q�G�H�Q�� �$�S�S�O�D�X�V�� �X�Q�G�� �I�H�L�H�U�W�H��
�G�D�V���2�U�F�K�H�V�W�H�U���P�L�W���J�U�R�¡�H�U���%�H�J�H�L�V�W�H�U�X�Q�J�����'�L�H���D�X�V�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H��
�5�H�V�R�Q�D�Q�]�� �E�H�V�W�¦�W�L�J�W�H�� �H�L�Q�P�D�O�� �P�H�K�U�� �G�L�H�� �K�R�K�H�� �4�X�D�O�L�W�¦�W�� �G�H�V��
�(�Q�V�H�P�E�O�H�V�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �V�W�D�U�N�H�� �9�H�U�Z�X�U�]�H�O�X�Q�J�� �G�H�V�� �6�%�2�� �5�H�W�]�� �L�Q��
seiner Heimatregion.
�(�L�Q�H�Q�� �J�D�Q�]�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q�� �6�W�H�O�O�H�Q�Z�H�U�W�� �Q�D�K�P�� �V�F�K�O�L�H�¡�O�L�F�K�� �G�H�U��
�$�X�I�W�U�L�W�W�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �3�U�R�P�H�Q�D�G�H�Q�N�R�Q�]�H�U�W�H�Q�� �,�Q�Q�V�E�U�X�F�N�� �H�L�Q����
�'�L�H�V�H�� �W�U�D�G�L�W�L�R�Q�V�U�H�L�F�K�H�� �.�R�Q�]�H�U�W�U�H�L�K�H�� �J�L�O�W�� �I�¾�U�� �%�O�D�V�R�U�F�K�H�V�W�H�U��
�X�Q�G�� �(�Q�V�H�P�E�O�H�V�� �D�O�V�� �2�O�\�P�S�� �G�H�U�� �$�X�I�W�U�L�W�W�V�P�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q��
�L�P�� �G�H�X�W�V�F�K�V�S�U�D�F�K�L�J�H�Q�� �5�D�X�P���� �'�D�V�V�� �G�D�V�� �6�%�2�� �5�H�W�]�� �G�R�U�W��
�H�L�Q�J�H�O�D�G�H�Q���Z�X�U�G�H���X�Q�G���P�L�W���V�H�L�Q�H�P���.�R�Q�]�H�U�W���¾�E�H�U�D�X�V���J�U�R�¡�H�Q��
�$�Q�N�O�D�Q�J�� �I�D�Q�G���� �N�D�Q�Q�� �D�O�V�� �0�H�L�O�H�Q�V�W�H�L�Q�� �L�Q�� �G�H�U�� �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�� �G�H�V��
�2�U�F�K�H�V�W�H�U�V�� �E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �8�Q�W�H�U�� �G�H�Q�� �(�K�U�H�Q�J�¦�V�W�H�Q��
�G�X�U�I�W�H�� �G�D�V�� �2�U�F�K�H�V�W�H�U�� �]�X�G�H�P�� �%�X�Q�G�H�V�N�D�S�H�O�O�P�H�L�V�W�H�U�� �+�H�O�P�X�W��
Schmid begrüßen, dessen Besuch die Bedeutung dieses 
�.�R�Q�]�H�U�W�D�E�H�Q�G�V���]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K���X�Q�W�H�U�V�W�U�L�F�K��
�0�L�W�� �G�U�H�L�� �H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K�H�Q�� �.�R�Q�]�H�U�W�H�Q���� �E�H�J�H�L�V�W�H�U�W�H�P�� �3�X�E�O�L�N�X�P��
�X�Q�G�� �]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�Q�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�Q�� �+�¸�K�H�S�X�Q�N�W�H�Q�� �E�O�L�F�N�W�� �G�D�V��
�6�%�2�� �5�H�W�]�� �D�X�I�� �H�L�Q�H���D�X�¡�H�U�J�H�Z�¸�K�Q�O�L�F�K�H���.�R�Q�]�H�U�W�U�H�L�V�H�� �]�X�U�¾�F�N����
�*�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J���U�L�F�K�W�H�W���V�L�F�K���G�H�U���%�O�L�F�N���E�H�U�H�L�W�V���Q�D�F�K���Y�R�U�Q�H�����)�¾�U���G�D�V��
Jahr 2027 hat sich das Orchester neue ambitionierte Ziele 
�J�H�V�H�W�]�W�����0�L�W���G�H�P���6�F�K�Z�X�Q�J���G�L�H�V�H�U���H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K�H�Q���.�R�Q�]�H�U�W�U�H�L�K�H��
�X�Q�G�� �G�H�P�� �K�R�K�H�Q�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�Q�� �1�L�Y�H�D�X�� �P�¸�F�K�W�H�� �G�D�V�� �6�%�2��
�5�H�W�]���V�H�L�Q�H�Q���H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K�H�Q���:�H�J���N�R�Q�V�H�T�X�H�Q�W���I�R�U�W�V�H�W�]�H�Q���X�Q�G��
weitere besondere Projekte verwirklichen.

Fotos:  Wolfgang Hanousek
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MINI MUSI DAY IN WINKLARN

�������� �-�X�Q�J�P�X�V�L�N�D�Q�W�,�Q�Q�H�Q�� �D�X�V�� �G�H�P�� �J�H�V�D�P�W�H�Q�� �%�H�]�L�U�N�� �$�P�V�W�H�W�W�H�Q��
�N�D�P�H�Q���D�P���������$�X�J�X�V�W�������������]�X�P���0�L�Q�L���0�X�V�L���'�D�\���Q�D�F�K���:�L�Q�N�O�D�U�Q����
�*�H�P�H�L�Q�V�D�P�� �P�L�W�� �L�K�U�H�Q�� �-�X�J�H�Q�G�U�H�I�H�U�H�Q�W�,�Q�Q�H�Q�� �Y�H�U�E�U�D�F�K�W�H�Q�� �V�L�H��
einen abwechslungsreichen Tag voller Musik, Bewegung, 
Kreativität und Gemeinschaft.
�=�X�P�� �$�X�I�W�D�N�W�� �V�W�D�Q�G�� �H�L�Q�H�� �J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H�� �0�D�U�V�F�K�S�U�R�E�H�� �D�X�I�� �G�H�P��
Programm. Für viele war es das erste Mal, dass sie marschierten 
���� �J�D�Q�]�� �R�K�Q�H�� �,�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W���� �G�D�I�¾�U�� �P�L�W�� �Y�L�H�O�� �%�H�J�H�L�V�W�H�U�X�Q�J�� �X�Q�G��
�7�H�D�P�J�H�L�V�W���� �$�Q�V�F�K�O�L�H�¡�H�Q�G�� �N�R�Q�Q�W�H�Q�� �G�L�H�� �M�X�Q�J�H�Q�� �0�X�V�L�N�H�U�,�Q�Q�H�Q��
�E�H�L�P���,�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�H�Q�E�D�X���N�U�H�D�W�L�Y���Z�H�U�G�H�Q���X�Q�G���L�K�U�H���V�H�O�E�V�W�J�H�E�D�X�W�H�Q��
�.�O�D�Q�J�N�¸�U�S�H�U���Q�D�W�¾�U�O�L�F�K���D�X�F�K���J�O�H�L�F�K���D�X�V�S�U�R�E�L�H�U�H�Q��
Nach einen gemeinsamen Mittagessen im Gasthaus Graf 

ging es am Nachmittag mit einem  besonderes Highlight 
�Z�H�L�W�H�U���� �0�L�W�� �G�H�P�� �%�R�G�\�S�H�U�F�X�V�V�L�R�Q�L�V�W�� �5�L�F�K�D�U�G�� �)�L�O�]�� �O�H�U�Q�W�H�Q��
�G�L�H�� �-�X�Q�J�P�X�V�L�N�D�Q�W�,�Q�Q�H�Q�� �G�H�Q�� �H�L�J�H�Q�H�Q�� �.�¸�U�S�H�U�� �J�H�]�L�H�O�W�� �D�O�V��
�5�K�\�W�K�P�X�V�L�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�� �H�L�Q�]�X�V�H�W�]�H�Q���� �0�L�W�� �X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H�Q��
rhythmischen Techniken und Bewegungsabläufen entstand 
Schritt für Schritt ein gemeinsames musikalisches Erlebnis.
�$�X�F�K�� �I�¾�U�� �G�L�H�� �-�X�J�H�Q�G�U�H�I�H�U�H�Q�W�,�Q�Q�H�Q�� �Z�D�U�� �G�H�U�� �0�L�Q�L�� �0�X�V�L�� �'�D�\��
�H�L�Q�H���Z�H�U�W�Y�R�O�O�H���*�H�O�H�J�H�Q�K�H�L�W�����Q�H�X�H���,�G�H�H�Q���X�Q�G���,�P�S�X�O�V�H���I�¾�U���G�L�H��
�H�L�J�H�Q�H���-�X�J�H�Q�G�D�U�E�H�L�W���P�L�W�]�X�Q�H�K�P�H�Q�����6�R���Z�X�U�G�H���G�H�U���7�D�J���Q�L�F�K�W��
�Q�X�U�� �I�¾�U�� �G�L�H�� �-�X�Q�J�P�X�V�L�N�D�Q�W�,�Q�Q�H�Q�� �]�X�� �H�L�Q�H�P�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�Q��
�(�U�O�H�E�Q�L�V�����V�R�Q�G�H�U�Q���D�X�F�K���]�X���H�L�Q�H�U���,�Q�V�S�L�U�D�W�L�R�Q���I�¾�U���G�L�H���]�X�N�¾�Q�I�W�L�J�H��
�1�D�F�K�Z�X�F�K�V�D�U�E�H�L�W���L�P���%�H�]�L�U�N��
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